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Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 6 . Jum .

LSLW7LLLSL «Ni,««,
Kot Dr . Nicolai . .

Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 9% Uhr .
Aba Straub (nat .-lib.) berichtet über den Gesetzentwurf betr . dre

Fürsorge für Gemeindebeamte. Die Kommission anerkennt emmuttg die

Notwendigkeit einer Versorgungsveranstaltung für Gemeinde- und

Körperschaftsbeamte . Ratfchreiber , Burgermerster, Rechner Sparkassen-

Leamte u . s. f. im Sinne einer Ruhegehalts - und Hmterblrebenenversor-

aunq und begrüßt den vorliegenden Gesetzentwurf, von Ernzelherten ab¬

gesehen , als eine zweckentsprechende Lösung der gestellten schwrerrgen
Aufgabe . Nach den Beschlüssen wird das Gesetz den Namen „Für¬

sorge ! a sse für G em eind e - und Körperschaftsbeamte
enthalten ; dasselbe erstreckt sich nicht auf die Beamten der kraft Gesetzes
der Städteordnung unterstellten Gemeinden, wohl aber auf dre Beamten

derjenigen Gemeindm , die sich infolge eigener^Entschließung der
.

^ tadte-

vrdnung nachträglich unterstellt haben (Bruchsal , Lahr) . In dre Zahl
der Gemeinden, deren Ratschreiber der Wohlthat dieses Gesetzes teilhaftig
werden , können auch solche Gemeinden ausgenommen werden, m wel¬

chen die Verhältnisse derart liegen, daß das Amt des Ratschreibers dre

ganze Zeit und Kraft des Inhabers erfordert . Es ist damit dre Bestim¬
mung des Gesetzes , daß eine solche Gemeinde „mindestens 1000 Em -

ivohner" haben müsse, wesentlich erweitert worden . Eine wesentliche
Abänderung hat der § 4 des Entwurfs erfahren , der bisher bestimmte,
daß Ratfchreiber der nicht unter 8 2 fallenden Gemeinden auf Grund
freiwilligen Beitritts der Kasse als Mitglieder angehören können , wenn
deren gesamte, auf den Einkommensanschlag anrechnungsfähigen Dienst-

bezüqe mindestens die Summe von 800 M . jährlich erwiesen. Die Kom¬

mission hat diese Summe auf 350 M . h e r a b g e s e tz t . Zu den bei¬
trittsberechtigten Gemeindebeamten gehören auch die Rechner der
örtlichen Orts st iftungen . Was die Sparkassenbeamten
betrifft , so erstreckt sich das Gesetz auf die Beamten solcher Sparkassen ,
welche nur von den kraft Gesetzes der Städteordnung unterstellten Ge¬
meinden verbürgt sind , dann nicht, wenn jene Beamten auf Grund der

- für ihr Dienstverhältnis maßgebenden Bestimmungen Anwartschaft auf
Ruhegehalt und tzinterbliebenenversoraung haben . Die Kommission
stimmte dem 8 13 zu, der folgenden Inhalt hat :

„Der Ruhegehalt beträgt bei 10 Dienshahren 30 Proz . des
Durchschnittsbetrags sämtlicher für die einzelnen Jahre der anrech¬
nungsfähigen Dienstzeit sestgestellten Einkommensanschläge, steigt für
jedes weitere Dienstjahr um 1 Proz . und erreicht bei 40 Dienstjahren
den Höchstbetrag mit 60 Proz ., darf jedoch den zuletzt maßgebenden
Einkommensanschlag nicht übersteigen."
Der zulässige Höchstbetrag des allgemeinen Einkommensanschlags

wird für die freiwilligen wie für die beitrittspflichtigen Mitglieder auf
4000 M . festgesetzt. Was die Aufbringung der Mittel betrifft ,
so hat der § 36 folgende Fassung erhalten :

„Alle Mitglieder haben an die Fürsorgekasse fortlaufende Beiträge
zu entrichten, welche jährlich betragen :
1 . bei den Ratschreibern 3 Proz .
2 . bei den übrigen Mitgliedern 4 Proz . des jeweiligen Einkommen

anschlags.
Die Ersatzleistung der Anstellungsgemeinde an die Anstalts

kaffe ist von 30 Proz . auf 25 Proz . herabgesetzt worden ."

Ter Kaffenabteilung A (Ratschreiber-Abteilung ) wird ein Staars -
eitrag von 60 000 M . und ein jährlicher Zuschuß überwiesen.

Wenn die Kommission zwar bedauert, daß nicht allen Anträgen und
Wünschen hat cttsprochen werden können , so wollte sie doch nicht die
Verantwortung -Uf sich laden , durch unbedingtes Festhalten an ihrer
Auffassung ein Ersetz zu gefährden, das sie als eine ausgestaltungs - und
erweiterungsfähige Grundlage einer Versorgung für Gemeinde- und
Körperschaftsbeamte betrachtet. Sie hofft , daß die Regierung in der
Frage der Ausdehnung der Beitrittsberechtigung für die Ratschreiber
mit bis zu 350 M . Einkommen ihren jetzt noch bestehenden Widerspruch
aufgeben werde.

Zugleich wird beantragt , die zu dem Entwurf eingelaufenen Petitio¬
nen für erledigt zu erklären. Ueber die sämtlichen Petrtionen rc. hat die
Kommission beraten . In einer nicht unerheblichen Zahl von Wünschen
konnte denselben ganz oder doch teilweise. Rechnung getragen werden,
so insbesondere : a, durch Ausdehnung der Versicherungspflicht infolge
erweiterter Fassung des tz 3 ; b . durch Ausdehnung der Beitrittsberech¬
tigung der Ratschreiber infolge der Abänderung des tz 4 Ziff . 1 ; c. durch
die Bestimmung in tz 10, daß auch die Zurücklegung des 70. Lebensjahres
beim Vorhandensein der übrigen Voraussetzungen den Anspruch auf Ruhe¬
gehalt begründen soll ; <1. durch Aenderung des § 16, wonach auch für
freiwillige Mitglieder der Höchstbetrag des Einkommensanschlags auf
4000 M . festgesetzt werden soll ; e . durch Aenderung des tz 36 Abs . 1,
wonach die Ratschreiber durchweg, auch wenn sie freiwillige Mitglieder
sind, nur 3 °/o Mitgliederbeiträqe zu zahlen haben und durch Aenderung
des tz 36 Abs . 2 , wonach die Beiträge der Pensionäre nicht nach dem
Einkommensanschlag, sondern nach dem Betrag des Ruhegehalts berech -
net werden sollen ; f. durch die Aenderung des tz 40, daß wenigstens nur
die Hälfte der Rückzahlung durch die Anstellungsgemeinde, die andere

Säffte dagegen durch die Fürsorgekasse zu geschehen hat ; g. durch die
enderung der tztz 46 und 47 , daß die Anstellungsgemeinde statt 30 %

wenigstens nur 25 % der jeweiligen Ruhe - und Versorgungsgehalte zu
ersetzen hat , während die Staatskasse statt 20 °/o nunmehr 25 % sämt¬
licher Ruhe - und Versorgungsgehalte übernimmt ; In durch die Aende¬
rung des tz 65 Abs. 1, wonach die Nachzahlungen wenigstens für die
Ratschreiber von 2h- % auf 2 % herabgesetzt worden sind.

Ter Berichterstatter tritt warm für das Zustandekommen der Vor¬
lage ein und hofft, daß sie für die Ratschreiber, die Gemeinden und den
Staat von Segen sein werde.

Abg. W i l ck e n s (nat .-lib .) begrüßt die Vorlage , dankt dem Bericht¬
erstatter für seinen eingehenden Bericht (Beifall) und begrüßt es als
ein erfreuliches Symptom , daß die Meinungsverschiedenheiten, die be-
züglich der Fürsorge für die Ratschreiber noch auf dem letzten Landtag
vorhanden waren , wesentlich gehoben erscheinen . Man habe das größte
Interesse an der Erhaltung eines tüchtigen, pflichteifrigen Ratschreiber¬
standes . Der Ratschreiber vertrete auf dem Lande die geschäftliche Tra¬
dition . Die Fürsorge für die Ratschreiber sei um so notwendiger , als
sie in den meisten Gemeinden nicht so bezahlt seien, daß sie Ersparnisse
für die Zeit der Krankheit oder des Alters machen können. Eine ideale
Lösung bedeute die Vorlage nicht , aber sie sei eine Grundlage . Es werde
gehen, wie mit allen Versicherungsgesetzen , die sich in hohem Grade als
ausdehnungsfähig erwiesen hätten . Deshalb sollten auch die Beteiligten
sich trösten, daß nicht alle ihre Wünsche erfüllt wurden . Die Kommission
habe sich redlich bemüht, die Wünsche zu berücksichttgen , allein sie habe
auch damit rechnen müssen , daß das Gesetz überhaupt zu stände komme .
Man habe eine gesunde Realpolitik treiben und zur Zeit Unerfüllbares
zurückstellen müssen . Immerhin haben die Interessenten wesentliche Ver¬
besserungen erreicht. Wenn das Gesetz zu stände komme, sei wieder eine
soziale Wohlthat gethan.

Geh.-Rat Ersenlohr : Die Ausarbeitung des Gesetzentwurfs
habe große Schwierigketten gemacht . Erst als der Landtag schon zu¬
sammengetreten war , seien die Meinungsverschiedenheiten in der Regie¬
rung gehoben worden . Sodann sei der letzte Landtag nicht ganz einig
gewesen und in den Städten sehe man diesem Gesetz nicht mit der
Freudigkeit entgegen wie die Ratschreiber. Endlich seien in dem Gesetz¬
entwurf selbst Schwierigkeiten gelegen . Dank dem gegenseitigen Ent¬
gegenkommen seien die Meinungsverschiedenheiten gehoben, mit Ausnahme .
von einem Punkt , dem er zu seinem Bedauern auch heute nicht zustimmen
könne. Es sei dies die Bestimmung von 350 M . Mindestgehall , während
die Regiernng einen Mindestgehalt von 800 M . verlange . Die Regie¬
rung nahm an, daß, wenn ein Ratschreiber weniger Gehalt habe, sein
Amt eine Nebenbeschäftigung sei und also keinen Anspruch auf Versor¬
gung rechtfetttge. Die Regierung sei entgegengekommen und habe die
Grenze von 1000 Einwohnern fallen lassen. Auch könne jeder Rat -
schreiber, der seine ganze Zeit seinem Amt widmen müffe, von der Re¬

gierung unter das Gesetz gestellt iverden. Die Bestimmung der Kom¬
mission führe zu einer Belastung der Staatskasse und schließe keine eigent¬
liche Besserstellung der Ratschreiber in sich . Die Hauptsache sei, die
Gebühren der Ratschreiber zu erhöhen und er sei gern bereit , hierbei
mitzuwirken. Ein Entwurf sei schon ausgearbeitet gewesen , allein die
Ob.erbürgermeister hätten in einigen Punkten rechtliche Einwendungen
gemacht, auch wollte man aus diesem Landtag nicht noch eine zweite
Vorlage machen . Wenn dann noch die Gemeinden die Gehälter etwas
erhöhen, so würden die Ratfchreiber leicht die Grenze von 800 M . er¬
reichen . Redner sei , nach nochmaliger Besprechung mit dem Finanz
minister, noch zu einem weiteren Entgegenkommen bereit , indem er den
Vorschlag mache , die Grenze auf 500 M . festzusetzen. Nun möge auch
die Kammer Entgegenkommen zeigen . Man solle die Regierung nicht
vor die Frage stellen , gegen ihre Ueberzeugung einem Gesetzentwurf
zuzustimmen .

Abg. Kriechle (nat . -lib .) hätte es gern gesehen , wenn die Spar¬
kassen die Versorgung ihrer Beamten selbst in die Hand genommen
hätten . Nachdem dies nicht der Fall sei , seien die Sparkaffenbeamten
der Regierung dankbar für den Gesetzentwurf. Die Vorlage zu Gunsten
der Ratschreiber sei ein Akt der Billigkeit und der Gerechtigkeit. Er
wisse wohl, daß man auf dem Lande sage : Schon wieder ein Pensions
gesetz , das Staat und Gemeinde belastet. Wer pensioniert denn uns ?
Aber diese Aeußerungen beruhen aus Unkenntnis. Gerade die Gemeinde¬
beamten auf dem Lande seien so gering bezahlt, daß sie nichts erübrigen
können aus einem Geschäft, dem sie ihre ganze Kraft widmen . Wenn
ein Beamter sterbe , höre alles auf, wenn kem Vermögen und keine Ver¬
sorgung da sei . Ein Geschäft u. s . s . aber könne fortbetrieben werden .
Auch Redner hat den Eindruck, daß das Gesetz nur eine Grundlage
sei . Eine noch größere Kürzung des Vorausbeitrags der Gemeinden
hätte er gerne gesehen . Seitens der Sparkassen seien Wünsche
geäußert worden, auf die er heute nicht näher eingehen wolle , da man
sich zunächst mit dem Erreichbaren begnügen müsse . Nur das wolle er
sagen, die Nachzahlung hätte nicht nur für die Ratschreiber sondern für
sämtliche Mitglieder auf 2 Proz . herabgesetzt werden sollen. Er sehe
aher, daß ein Antrag aussichtslos sei. Es seien ihm Zuschriften wegen
Bevorzugung der Ratfchreiber zugegangen. Redner glaubt , daß in spä¬
terer Zeit die Trennung zwischen den Abteilungen A und B fallen werde.
Mit Bedauern habe er die Erklärung des Ministers gehört , dessen
Gründe ihn nicht ganz überzeugt hätten . Redner bittet um Annahme
des Gesetzes .

Von den Abgg. G i e ß l e r (Ctr .) W i l ck e n s und Straub (nat .-
lib .), V e n e d e y (Dem.) und Dreesbach (Soz .) ist der Anttag ein¬
gelaufen, die Kommission mit der nochmaligen Beratung des tz 4 Abs. 1
zu beauftragen .

Abg . Gießler (Centr .) begründet den Antrag . Bei 600 M . Ein¬
kommen sei die Situation etwas verändert , ebenso durch die Mitteilung ,
daß die Gebühren, welche als zu nieder beklagt werden ., erhöht werden
sollen. Wenn das stattfinde, werden die meisten Ratschreiber unter das
Gesetz fallen. Eine Revision des Gesetzes werde wohl bald kommen . Auf
Anregung des Redners erklärt

Geh. Rat Eisenlohr : Er halte die Grund - und Psandbuch -
führung für einen wesentlichen Teil des Ratschreiberdienstes. Wenn eine
Gemeinde den Dienst spalte und die Grund - und Pfandbuchführung
einem besonderen Beamten übertrage , so höre der Ratschreiber nicht aus ,
Ratschreiber zu sein . Als Ratschreiber seien auch diejenigen zu betrachten,
welche die Grund - und Pfandbuchführung haben.

Der Antrag Gießler wird einstimmig angenommen und die Sitzung
unterbrochen. —

Berichterstatter Sraub teilt mit , daß die Kommission im Interesse
des Zustandekommens des Gesetzes beschlossen habe , den Vorschlag des
Ministers , als Grenze 500 M . festzusetzen, anzuzunehmen.

Abg. Neuwirth (nat .-lib .) dankt der Regierung für die Vorlage .
Dieselbe entspringe einem Bedürfnis . In einer kleinen Gemeinde sei
einem dienstunfähig gewordenen Ratschreiber aus Sparsamkeitsrücksichten
die Pension versagt worden. Um den Mann nicht ganz leer ausgehen zu
lassen, habe man chm einen Becher gekauft, aus dem er in Zukunft sein Wasser
trinken konnte . (Heiterkeit.) Eine Summe von 105 M . sei auf dem
Lande schon ein Betrag , doch könne er , nachdem die Kommission den
Vorschlag des Ministers angenommen , demselben ebenfalls beitreten .
Redner äußert Wünsche betr . die Beiträge der Gemeinden.

Abg . Geldreich (nat .-lib .) : Wenn man bedenke , was der Staat
für seine Beamten und was die soziale Fürsorge für die Arbeiter ge¬
than , so könne man es nur freudig begrüßen, daß jetzt auch für die Ge¬
meindebeamten, die einen so wichtigen Dienst zu versehen haben , gesorgt
werden soll . Da die kleinen Gemeinden größere Beiträge nicht leisten
könnten, so sei es nur zu begrüßen, daß eine allseitig befriedigende Lösung
gefunden worden sei. Der Staat habe ja auch ein Interesse , Beiträge
zu gehen , denn die Ratschreiber leisten auch dem Staat Dienste. Es sei
nicht richtig, wenn geglaubt werde, die Bürgermeister der kleineren
Städte stünden der Sache unfreundlich gegenüber. Die Kommisstons¬
vorschläge seien eine wesentliche Verbesserung. Die Grenze von 800 M .
wäre zu hoch gewesen . Gern hätte er es gesehen , wenn die Voraus¬
beiträge der Gemeinden, wie die Kommission vorschlug , auf 15 Prozent
herabgesetzt worden wären . Allein das war nicht zu erreichen und er
danke der Kommission und dem Berichterstatter für ihre Bemühungen
um das Zustandekommen des Gesetzes . Ebenso hätte er der Petition
der Kreissekretäre eine größere Berücksichtigung gewünscht.

Abg . Schüler (Ctr .) hat sich notgedrungen dem Kommissions¬
antrag gefügt, die Grenze auf 500 M . festzusetzen, denn er wolle nicht
das Odium verantworten , daß heute nichts zu Stande komme . Die
finanziellen Bedenken könne er nicht recht begreifen, wo man für andere

§wecke aus diesem Landtag so große Summen bewillige. Er nehme das
esetz als eine Abschlagszahlung an.

Abg . Muser (Dem .) hat namens seiner Freunde kurz zu erklären,
daß sie dem Gesetzentwurf in der Kommissionsfassungzustimmen werden.
Dem Ratschreiberstand sei von allen Setten ein Loblied gesungen worden .
Er glaube auch , daß man schon in einigen Jahren zu einer Revision
des Gesetzes kommen könne. Bezüglich der Grenze von 350 M . habe
der Minister des Innern einige beachtenswerte Bedenken geäußert , aber
die Vorteile dieser Grenze seien doch größer, so daß er sie gern aufrecht
erhalten gesehen hätte . Dre Bedenken des Finanzministers dagegen be-
greise er nicht . In einer Zeit , wo man 2% Millionen für einen Hasen
in Karlsruhe auf unser Budget übernehmen kann , hatte der

8inanzminister keinen Anlaß zu Bedenken wegen einer so kleinen
umme .

Abg . Flüge (wild) war sehr erstaunt , daß nacy oem -üor ; cylag oer
Regierung nur 2 Ratschreiber seines Bezirks der Wohlthat des Gesetzes
teilhaftig werden sollten. In einer Landgemeinde bilde ein fester Gehalt
von 350 M . schon eine schöne Einnahme . Er sei der einzige gewesen,
der in der Kommission gegen die Hinaufrückung der Grenze auf 500 M .
gesttmmt habe. Das führe zu einer höheren Belastung der Gemeinden ,
deren Umlagen schon zu hoch seien . Man müsse bestrebt sein , möglichst
viele Ratschreiber der Wohlthaten des Gesetzes teilhaftig zu machen.
Da dieser Grundgedanke durchbrochen sei, stimme er gegen das Gesetz .

Abg. W e b e r - Offenburg (Ctr .) wird für die Kommissionsanträge
sttmmen.

Abg . Klein (nat .-lib .) desgleichen . Freudmen Herzens thue er es
aber nicht, denn er hätte die Beibehaltung der Grenze von 350 M . und
eine weitere Herabminderung der Beiträge der Gemeinden gewünscht.
Er gehe aber nicht den Weg des Abg. Flüge , weil er nicht alles er¬
reichen könne , sondern hoffe nur , daß man vielleicht im nächstenLandtag
schon an eine Revision gehen könne .

Abg. Straub als Berichterstatter konstattert mit Befriedigung ,
daß nur zustimmende Aeußerungen laut wurden , da auch der Abg. Flüge
die Grenze von 350 M . befürwortet habe. Die Erllärung betr . die Ge¬
bühren könne als eine Att Ersatz für das zur Stunde nicht Erreichbare
betrachtet werden. Auch die Erklärung , daß die Grund - und Psand -
buchsührer als Matfchrerber zu bettachten seien , sei dankenswert . Gern
hätte man auch die Kreissekretäre berücksichtigt , allein man wollte den
Umfang des Gesetzes nicht von vornherein zu west ziehen, auch seien

die Kreise mit ihren Mitteln wohl m der Lage, ihre Beamten zu berück¬
sichttgen .

Zft 8 3 erklärt auf Anregung des Mg . W i l ck e n s Ministerialrat
Dr . Nicolai , daß die Regierung absichtlich die Möglichkeit offen ge¬
lassen habe, den Gemeinderat oder den Bürgerausschuß bezw. die Ge¬
meindeversammlung gutachtlich zu hören. In weitaus den meisten Fälle »
werde es genügen , den Gemeinderat zu Hörem

Ab. Eder (Dem.) will, daß man den tz 1 unverändert . stehen lasse,
wegen der „Vetterleswittschaft" auf den Rathäusern . (Heiterkeit.)

Abg. W i l ck e n s (nat -lib .) hat nur eine Interpretation gewünscht.
Nach einer weiteren Bemettung des Abg . Straub wird der tz 3

angenommen.
Zu tz 4 erklärt Abg. W i l ck e n s (nat .-lib) , daß die Bürgermeister

gegen eine Erhöhung der Gebühren der Ratschreiber nichts einzuwen¬
den haben.

Abg. W i t t m e r (nat .-lib .) fürchtet, daß der tz 4 Abs. 2 zur Beein¬
trächtigung der Wahlfreiheit bei Bürgermeisterwahlen führen könne.

Abg . Lohr (Ctr .) hätte für das Gesetz gestimmt, wenn tztz 3 und 4
in der Regierungsfassung aufrecht erhalten , d . h . , wenn das Gesetz nur
auf die Berufsratschreiber erstreckt worden wäre . So stimme er dagegem

Abg. Gießler (Ctr .) tritt den Bedenken Wittmers entgegen. Man
sei bezüglich der Bürgermeister auf der Grenze von mindestens 2000 M.
Gehalt stehen geblieben und den weitergehenden Wünschen der Bürger¬
meister nicht entgegengekommen . Der nicht wiedergewählte Bürgermeister
bekomme keine Pension. Pension bekomme nur , wer 70 Jahre alt und
dienstuntauglich sei. In Frage käme nur die teilweise Rückzahlung der
eingezahlten Prämien .

Berichterstatter Straub : Es handle sich nur um 13 Bürgermei¬
ster. Der Beitritt derselben hänge von der Zustimmung der Gemeinde¬
vertretung ab . Es sei nicht beabsichtigt , die Zahl der Berufsbürger¬
meister zu vermehren. Doch glaube man, den betr . Bürgermeistern , die
ihre ganze Zeit dem Amt zu widmen haben , den Beitritt zu der Kasse
ermöglichen zu sollen . Der tz. 4 wird angenommen.

tz 27 Ziff. 2 wird statt aus dem aktiven Dienst „aus dem Dienst"
gesagt.

Daß ganze Gesetz wird mit allen gegen 1 Stimme (Lohr) an¬
genommen . (Abg. Flüge hat sich entfernt .)

Die Petitionen werden für erledigt erklärt .
Schluß 12 Uhr.
Nächste Sitzung Montag 9 Uhr.

Karlsruhe . Tagesordnung zur 110. öffentlichenSitzung der 2 . Kammer
auf Montag , 8. Juni 1896 , vormittags 9 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Ein¬
gaben. 2) Beratung des Berichts der Kommission über den Gesetz¬
entwurf , abgesonderte Gemarkungen im Amtsbezirk Schwetzingen betr.
Berichterstatter : Abg . Frhr . v . Stockhorner. 3) Desgleichen über den
Gesetzentwurf, die Auflösung der Gemeinde Käferthal und deren Ver¬
einigung mit der Stadtgemeinde Mannheim betr . Berichterstatter : Abg.
Dr . Wilckens . 4) Beratung des Berichts der Petitionskommission über
die Petition der Handelskammer für den Kreis Heidelberg nebst der
Stadt Eberbach , die Gemeindebesteuerung und die Besteuerung für ört¬
liche kirchliche Zwecke betr. Berichterstatter : Abg. Leimbach.

Aus dem Großherzogtum .
P .C. Mannheim , 5 . Juni . 15 . Verbandsschießen des

Badischen Landes - Schützkn - Vereins , des Pfälzi¬
schen und Mittel rheinischen Schützenbundes vom
21 . bis 28 . Juni . Einen glanzvollen Teil des Festes wird der

Festzug bilden , zu welchem bereits eine Anzahl Gruppen und Fest¬
wagen angemeldet sind . Verschiedene benachbarte Schützenvereine
haben ihre korporative Beteiligung mit eigenen Musikkorps zuge¬
sagt . Auf dem Festplatz sind verschiedene Bauten nahezu fertig -

gestellt , so die Festhalle , der Gabentempel , Bier - und Weinhallen .
Die erste Nummer der offiziellen Festzeitung wird Mitte dieses
Monats erscheinen . Seit der letzten Mitteilung ' sind wieder zahl¬
reiche Ehrengaben eingegangen .

-> Sh Eppingen , 4 . Juni . Schon längst hegt man sowohl von
badischer als württembergischer Seite den Gedanken einer Stra¬

ßenverbindung zwischen Eppingen und Ochsenberg .
Die Ausführrrng scheiterte seither immer an der projektierten Mit¬

beteiligung der Zwischengemeinde Mühlbach . Doch ist man durch
die Sttaßenkorrektion Leonbronn — Ochsenberg dem obigen Projekt
näher gekommen und wird die Sache am nächsten Freitag bei der

Einweihung dieser Straße nochmals besprochen werden . Die Straße
würde für Eppingen nur Gewinn bedeuten .

■ Kehl , 4 . Juni . Am Sonntag , den 14 . Juni begeht der

Kriegerverein Freistett - Neusreistett das Fest seiner
Fahnenweihe . Der frühere Oberamtmann des Kehler . Bezirks , der

jetzige Landeskommissär Ministerialrat Reinhard , hat nebst
zahlreichen auswärtigen Vereinen sein Erscheinen bei unserem -Feste
zugefagt .

OO Radolfzell , 6 . Juni . Gestern haften wir hrer ein hef¬
tiges Gewitter . Bei einem starken Blitzschläge begannen , wie
wir hotten , in der Haushaltungsschule während des Unterrichts
plötzlich die elektrischen Lampen unter einem knackenden Ge¬

räusch auf einen Moment zu brennen . Das Eigentümliche
an der Erscheinung ist, daß sowohl die Hauptleitung als auch die

einzelnen Lampen ausgeschalten waren und trotzdem ein Brennen

möglich war .
Konstanz , 5 . Juni . Am 21 . Juni findet hier die 4 . Zusam¬

menkunft der Verkehrsbeamten der Bodenseeuser¬
staaten statt . Für eine würdige Gestaltung dieses internationalen

Festes hat der hiesige vereinigte Festausschuß der Eisenbahn -, Post -

und Telegraphenbeamten bereits mit Umsicht und Eifer die Vor¬

bereitungen getroffen . Die Beteiligung an dem Feste verspricht eine

sehr große zu werden . (Konst . Ztgff

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 6 . Juni .

— S . K . H . der Großherzog haben gnädigst geruht , dem Gra¬

veur Friedttch Klett dahier auf dessen Ansuchen das Prädikat

„ Hoflieferant " zu verleihen .
* Rhttnkanal. Das führende Organ der Centrumspartei ,

der „Bad . Beobachter " , läßt keinen Tag vorüber gehen , ohne
in einem Lest - und einer Anzahl anderer Artikel gegen den Karls¬

ruher Kanal in der denkbar einseitigsten und tendenziösesten Weise

Stimmung zu machen . Dixsem lobenswerten Verhalten liegt das

hier erscheinende Centrumsorgan ob unter dem Segen und der

Assistenz des Centrumsführers Wacker , der — was „ tief blicken

läßt " — die Seele der ganzen Opposition gegen ein Lebensinteresse
der Stadt Karlsruhe geworden ist . In seiner „ Offenburger Zei¬

tung " und im „ Beobachter " veröffentlicht Wacker einen Artikel um

den andern gegen den Kanal . Heute hat er im letztgenannten Blatt

wieder 2 mit seinem Zeichen versehene Artikel . Auch die Attrkel über

die Haltung der Centrumsfraktion in der vorliegenden Frage gehen

von chm aus . Ganz apodiktisch lauten dieselben nicht , aber man

merkt , daß der Centrumsführer alles aufbietet , um die gesamte

Fraktion für die Verwerfung der Vorlage zu gewinnen . In den

fortgesetzten Anstrengungen des Herrn Wacker erblicken wir erstens

ein Zeichen dafür , daß er die Angelegenheit als eine Partei -



angekegenhett betrachtet . Die Konsequenzen, die sich MrauZ ergeben
müßten , haben wir schon früher anäedeutet. Zweitens erblicken
wir in diesem unablässigen Bemühen einen Beweis dafür , daß es
Herrn Wacker doch noch nicht gelungen ist , das ganze Centrum
für ein „Nein " zu gewmnen und damit die Parteirancüne offenbar
zu machen . Wir haben schon einmal daran erinnert, daß der Abg.
Lauck die Genehmigung der Hafenvorlage in der Kammer für
zweifellos erklärte . Wir glauben nicht , daß Herr Lauck an¬
derer Meinung geworden sein wird , so sehr Herr Wacker
auch bemüht gewesen sein mag, eine andere Meinung herbeizufüh
ren, noch e h e die Regierungsvertreter in der Kommission Gelegen¬
heit bekommen hatten, die „mangelhafte" Begründung der Vorlage
m der von uns im 1 . Blatt erwähnten ausgezeichneten Weise zn
verbessern . Herr Wacker , der jetzt geflissentlich immer nur „ lokale
Interessen " anerkennt, schenk sich an seine von uns jüngst erwähnte
Aeußerung, daß das Aufblühen der Landeshaupt -
st a d t an sich schon ein Landesinteresse sei, nicht mehr
zu erinnern. Wir schenken ihm diese Erinnerung . Aber wir ver¬
zeichnen aus dem ersten seiner Artikel als ein wenn auch u n -
freiwilliges Eingeständnis dafür, daß die Ausführungen der
Minister , des Oberbaudirektors Honsell und des Geh. Legations
rats Zittel in der gestrigen Kommissionssitzung doch Eindruck ge¬
macht haben, folgende Stelle :

„Ein Hafen auf beiden Seiten in Maximiliansau und in Maxau
sei rein unmöglich. Man stände also jedenfalls vor der
Notwendigkeit , durch Erbauung eines neuen HafensErsatz für Maxau zu schaffen . Eigentlich liege diese Not¬
wendigkeit auch dann vor. wenn die Rheinregulierung nicht in Betracht
zu ziehen sei . Die Verhältnisse im Hafen von Maxau seien unhaltbare
geworden und es sei nicht möglich , durch bloße Aenderungen am Hafen
Abhilfe zu schaffen . Die Generaldirektion der Eisenbahnen hat vor
Jahr und Tag das Letztere angenommen, wobei allerdings die Fragein Betracht gezogen wurde . Wie sie jetzt im

Sache urteilt ober urteilen würde , ist nicht
Dieser Teil der Ausführungen der Herren Regierungsvertreterwar und ist der b e a ch t e n s w e r t e st e. Er kann aber auch in dem

für das Karlsruher Projekt günstigsten Falle kaum zu einem anderen
Entschlüsse bestimmen als zu dem : das ganze Projekt als ungenügendvorbereitet und verfrüht aus die Seite zu schieben ."

Also „beachtenswert " muß selbst Herr Wacker diese Ausführ¬
ungen finden . Er will aber den Kanal nicht bewilligen und des¬
halb will er die Sache als „ungenügend vorbereitet " und . „ver¬
sinkst " aus die lange Bank schieben. Noch einen „ interessanten "
Passus enthält der Wacker '

fche Artikel . Es heißt in demselben :
„Stellenweise war es recht interessant , den einen Regierungsver¬treter die großen Vorteile des Projektes schildern zu hören, nachdemein anderer ausgeführt hatte , daß die Eisenbahnverwaltung von

demselben nicht so viel zu fürchten habe."
Mit diesem Versuch, einen Widerspruch zwischen den Aeußer -

nngen der einzelnen Regierungsvertrcter zu konstruieren , hat HerrWacker gründlich daneben gehauen . Wir haben , in der Voraus¬
setzung , daß der führende Centrumspolitiker die Sache in seiner
Weise behandeln werde , uns eine Aeußerung

'
seines Fraktions¬

kollegen und Vorgängers in der Führung der Centrumsfrak -
1km, des Freiherrn v . Buol , in der Sitzung der 2 . Kammer vom29. Februar wohlweislich gemerkt und führen dieselbe hier an .Sie lautet :

„Die vom Vorredner erwähnte Aeußerung des Eisenbahnministersv . Brauer sei auch ihm sofort ausgefallen, als er sie in der Zeitung ge¬
lesen habe, denn Herr v . Brauer insinuiere damit der Bayerischen Re¬
gierung einen veralteten , antiquierten Standpunkt , die
Meinung nämlich, daß die Eisenbahn die Wasserstraße oder umgekehrtdie Wasserstraße die Bahn schädigen würde . Gerade daß das Kon¬kurrenten seien , sei eine längst veraltete Verkehrs -t h e o r i e . Er wolle nicht annehmen, baß der Minister v . Brauer auf
diesem Standpunkt stehe , sondern daß er sagen wollte, die Bayerische
Regierung stehe auf diesem Standpunkt ."

Es rst zu hoffen, daß Herr v. B u o I auch bei der demnächstigen
Behandlung der Hafenvorlage im Plenum seine Ansicht vertreten
und wenigstens eine Anzahl vorurteilsfreier Zentrumsleute sich
finden werde , welche von einer einseitigen , durch die Parteibrille
getrübten Anschauung frei sind.

— Jubiläum . Die bestrenommierte Firma Eduard Printz ,
chemische Waschanstalt und Färberei , feiert heute das Fest des
50jährigen Bestehens . Im Schaufenster der Firma , deren Ge¬
schäftsräume heute geschlossen sind , ist ein wohlgelungenes Modell
der Fabrik ausgestellt , das den großen Umfang und die Bedeutungdes Geschäfts — bekanntlich eines der größten dieser Branche in
Süddeurschland — erkennen läßt . Heute Abend wird Herr Printzmit Familie in der „Eintracht " ein Festessen geben , an welchem
sämtliche Angestellten und Arbeiter , 200 an der Zahl , teilnehmen .— Wallfahre» ziehen heute durch die Stadt, nicht mit „flie¬
genden Standarten ", wohl aber mit weißleinenen Rucksäcken und
buntfarbigen Tüchern geschmückt . Es sind Landleute aus der Ge¬
gend von Lauterburg , welche von der Wallfahrt nach Walldürn
zurückkehren und in den Säcken neben dem nötigen Proviant allerlei
Andenken an den Wallfahrtsort mit sich führen . Der Marsch durchdie Residenz geht naturgemäß langsaui von statten , da es hier soviel zn sehen giebt . Namentlich interessierte die weiblichen Mitglieder des Pilgerzugs der Gemüsemarkt , wo der Proviant teilweise
ergänzt wurde . Bei der iraffen Witterung mag der Marsch in Pan¬
toffeln nicht gerade angenehm sein.

— Im Kuusivereln neu zugcgangen sind : 352 . Ausstellungvon Arbeiten der Radierschule unter Leitung Prof . Krauskopf 's .353 . Originalradierungen von Prof . Krauskops . 354 . Gestörte
Rast von Karl Heilig hier . 355 . Dämenporträt (Pastell ) vonA . Groh hier . 356 . Porträt von Th . Holst hier .

o Kleine Chronik . Einem Bäckerburschen in der Werder¬
straße wurde in der Zeit vom 26 . - 30. v . M . aus dem Geldbeutel,in dem sich 98 M . befanden, 10 M . entwendet. Der Geldbeutel befandS in verschlossenem Schrank des offenen Schlafzimmers und wurde miti richtigen Schlüssel geöffnet. Der Dieb wurde in der Person eines
Nebengesellen ermittelt , welcher im nämlichen Zimmer schlief und dasGeld wieder zurückgab , als er sich errtdeckt sah. — Einem Dreher wurde
gelegenllich des Umzugs von der Z ä h r i n g e r st r a ß e nach dem west¬
lichen Stadtteil eine schwarze , mit Gold beschlagene Haarkette im Wertvon 20 M . entwendet. Des Diebstahls dringend verdächtig erscheint ein
Fabrikarbeiter , welcher beim Umzug geholfen hatte . — EineKellnerin in der Schwanen straße lieh anfangs Mai einerandern , aus Elgershausen gebürtigen Kellnerin verschiedene Klci-
dungsftücke im Werte von 36 Mark unter der Bedingung ,daß sie solche nach einigen Tagen wieder zurückzugebenhabe. Die letztere hat sich aber mit den Kleidern von hier entfernt undwird Unterschlagung vermutet . — Ein angeblicherIngenieur und Kunst¬maler aus Glasgow hat unter der Vorspiegelung, daß er sich hiermederlassen und seine Frau kommen lasten wolle, eine Anzahl Geschäfts¬leute um Darlehen , eine silberne Tamenuhr , ein Opernglas , 2 Uhrkett¬chen, ein Paar Lackschuhe — Gesamtwert ettva 185 M . — beschwindeltund ist flüchtig geworden. Dem einen Gläubiger hatte er als Deckungeinige angeblich selbst gemalte Oelgemälde gegeben , welche er später unterdem Vorwand wieder abholte, daß er sie gut verkaufen könne und dann
seine Schuld berichttgen werde. Dies geschah aber nicht und es stellte
sich nachher auch heraus , daß der Schwindler gar kein Maler ist.

Rechtspflege .
O Mannheim » S. Juni . (Prozeß Dr . von Kirchenheim .Schluß .) Gegen 12 Uhr war die Einvernahme des Angeklagten be¬

endigt. Bemerkt sei noch, daß derselbe es in Abrede stellte , der Urheberdes m einer Eingabe sich befindlichen Satzes : „Das Gericht hat die FrauOtt verrückt gemacht" , zu sein . Diese Eingabe wurde von der Frau demVormund Spitzer in Mosbach übermtttelt , der ste seinerseits nebst zweiBriefen des Dr . v . Kirchenheim an ihn dem Herrn Oberamtsrichter Dr .Sautier in Mosbach , aushändigte . Der Angeklagte behauptete, daß derGedanke, daß „die Gerichte die Frau Ott verrückt gemacht haben" vondem Nebenvormund der Frau Ott in Heidelberg, dem Metzger Kimm-lina , herrührt , was aber von dem als Zeugen vernommenen Kimmling
entschieden m Abrede gestellt wird . Oberamtsrichter Dr . Sautier sagtals Zeuge aus . daß ihm kein Antrag auf Nachsendung der Möbel andie Frau Ott zugekommen sei. Wenn chm ein solcher Antrag übermittelt
worden wäre, würde er sofort die Aushändigung der Fahrnisse veranlaßt

haben. Durch Zeugenaussagen wird bekundet , baß überhaupt nur ein¬mal von der Frau Ott durch Vermittlung des Herrn Rechtsanwalts
Laudfried in Heidelberg dem Vormund in Mosbach das Ersuchen um
Ueberseudung oer Fahrniffe nach Heidelberg übermittelt worden ist. We¬
nige Tage nach Emtreffen dieses Gesuchs wurde in Mosbach ein Familienrat abgehalten und in demselben im Beisein des Herrn Oberamts¬
richters Dr . Sautter beschlossen , die Fahrnisse der Frau Ott nach
Hechelberg zu senden . Zeuge Waisenrichter L a u m a n n von Heidel¬
berg macht die Mitteilung , daß die Witwe Ott das ihr zugesprocheneGeld pünktlich in Monatsraten erhalten hat . Ihre Angehörigen
hätten sich sehr oft nach ihrem Befinden erkundigt und stets dafür Sorge
getragen , daß sie keine Not gelitten. Wünsche habe die Ott nicht ge¬äußert, vielmehr immer gesagt, von den Sp . in Mosbachwolle sie gar nichts haben . Daß sie die Möbel haben wollte , davon
hätte sie ihm nichts gesagt. — Noch eine Reihe anderer Zeugen werden
vernommm , deren Aussagen jedoch nicht mehr von Belang sind. Es
geht nur aus ihnen hervor , daß das Amtsgericht in Mosbach stch der
Witwe Ott in jeder Weise angenommen hat und daß man chm nichtden geringsten Vorwurf machen kann . — Nachdem um 2 Uhr die Be¬
weisaufnahme beendet war , wurde die Sitzung bis '/-4 Uhr vertagt .
Nach Wiederaufnahme der Sitzung begannen die Plaidoyers . HerrI . Staatsanwalt G a i l e r führte aus , daß dem Angeklagten heute der
Wahrheitsbeweis vollständig mißlungen sei. Herr Dr . Sautier habe
vollständig gesetzlich gehandelt, da ihm die Schriftstücke von dem Vor¬
mund Spitzer freiwillig übergeben worden sind . Das Amtsgericht Mos¬
bach habe der Witwe Ott jede Fürsorge angedeihen lassen . Wenn der
Angeklagte nur in kurzen Worten einmal sich wegen der Herausgabeder Möbel an das Amtsgericht in Mosbach gewendet hätte, würde die
Angelegenheit sofott erledigt worden sein . Aber diese einfache Maß¬
regel habe er unterlassen . Der Angeklagte habe sich der Sache Ott in
löblicher Absicht angenommen, sich aber schließlich in einer großen Hast
gegen die Staatsbehörden und Gerichte verrannt . Herr Gailer bean¬
tragte eine entsprechende Haftstrafe . Herr Rechtsanwalt Dr . Kauf¬mann führt als Verteidiger aus, daß dem Angeklagten der § 193
(Wahrung berechtigter Interessen ) zur Seite stehe. Herr AmtsrichterDr . Sautier habe kein Recht gehabt, die Schriftstücke zu behalten . Obder Angeklagte der Urheber des Satzes „Die Gerüchte haben die FrauOtt verrückt gemacht "

, ist, sei nicht erwiesen. Er beantrage Freisprech¬ung. Die Beratung des Urteils nahm ca. eine halbe Stunde in An¬
spruch . Das Gericht erkannte, wie gemeldet, auf eine Geldstrafe ron400 M . In der Begründung des Utteils wurde ausgeführt , daß dem
Angeklagten zwar teilweise die Wahrung berechtigterInteressen zuerkanntworden sei, daß aber trotzdem keine Strafsteiheit eintreten könne, da die
Absicht der Beleidigung klar zu tage liege . Herr OberamtsrichterDr . Sautier sei vollständig berechtigt gewesen , die Schriftstücke zu be¬
halten, da dieselben Eigentum nicht des Angeklagten , sondern des
Empfängers Spitzer seien und dieser sie freiwillig Herrn Dr . Sautier
überlassen hat .

Personaiveränderungen
Aus dem Bereiche des Ministeriums der Justiz , des

Kultus und Unterrichts .
B . Dien st Nachrichten .

I . Mittelschulen .
Versetzungen :

Josef Eberhard , Lehramtspraktikant und Volontär am Realgymna¬
sium in Mannheim , wird Verwalter einer Lehrstelle an dieser Anstalt.H . Volksschulen .

1) Versetzungen und Ernennungen :
Franz Moll , Realschulkandidat an der Lehrerbildungsanstalt in

Meersburg , wird Reallehrer an dieser Anstalt . Wilhelm Bach, Hilfs¬lehrer, von Hüffenhardt nach Meckesheim , A . Heidelberg. Max Glöckner,Schulkandidat, als Unterlehrer nach Villingen . Anton Katzenberger,Unterlehrer , von Wiesenbach nach Mauer , A . Heidelberg . Natalie Kro-
mer, Jndustrielehrerin in Heidelberg, wird Hauptlehrerin daselbst. Karl
Pfonz , Schulverwalter in Kollnau, als Unterlehrer nach Waldkirch
(Stadt ). Franz Santo , Unterlehrer in Mauer , als Hilfslehrer in Wein-

Gustav Weckesser, Unterlehrer in Selbach, als Hilfslehrer nachA. Bühl .
ierner die Schulkandidaten bezw. Schulkandidatinnen :

jofef Bailer als Unterlehrer nach Thumringen , A . Lörrach. August
Böhringer als Unterlehrer nach Stockach . Emil Brunner als Hilfslehrer
nach Steißlingen , A. Stockach . Otto Butterfaß als Unterlehrer nachLottstetten, A . Waldshut . Karl Eble als Unterlehrer nach Burkheim, A.
Freiburq . August Etzkorn als Unterlehrer nach Bobstadt, A . Tauberbischofs¬
heim . Josef Faber als Unterlehrer nach Rammersweier , A . Offenburg.Otto Gilbett als Unterlehrer nach Ottoschwanden , A. Emmendingen.Konrad Graf als Hilfslehrer nach Herbolzheim, A . Emmendingen . Hein¬
rich Haas als Unterlehrer nach Forchheim, A. Emmendingen. Wilhelm
Harttnann als Unterlehrer nach Obermünsterthal , A . Staufen . Franz
Hasselbach als Hilfslehrer nach Zunsweier , A. Offenburg . Karl Hauugsals Unterlehrer nach Kuppenheim, A. Rastatt . Adolf Hauth als Unter¬
lehrer nach Berwangen , A. Eppingen . Philipp Heck als Hilfs¬
lehrer nach Mannheim . Karl Hehl als Unterlehrer nach Owingen,A . Ueberlingen. Franz Hettler als Unterlehrer nach Au a . Rh .,A. Rastatt . Karl Hibschenberger als Hilfslehrer nach Wiechs, A . Stockach .
Wilhelm Himley als Unterlehrer nach Konstanz . Karl Himmelmann als
Unterlehrer nach Vahlingen , A . Emmendingen. Karl Höloch als Unter¬
lehrer nach Nußloch , A . Heidelberg. Karl Jäckle als Unterlehrer nach
Oberdielbach, A . Eberbach. August Jung als Unterlehrer nach Schenken¬
zell , A. Wolfach. Otto Keßler als Unterlehrer nach Herdwangen , A.
Pfullendorf . Amalie Kipphan als Unterlehrerin nach Sandhaufen , A.
Heidelberg. Rudolf Klein als Unterlehrer nach Schlossau , A . Buchen .
Wilhelm Köpf als Hilfslehrer nach Reichenthal , A . Rastatt . Hermann
Kops als Hilfslehrer nach Prinzbach, A. Lahr . Adolf Lättner als Unter¬
lehrer nach Dettingen, A. Konstanz. Friedrich Ling als Unterlehrer nach
Thunsel, A. Staufen . Adolf Littenecker als Unterlehrer nach Achkarren,A. Breisach. Emil Löhle als Unterlehrer nach Nenzingen , A . Stockach .
Guido Lorenz als Unterlehrer nach Bühl (Stadt ) . Ludwig Mayer als
Unterlehrer nach Bauerbach , A. Bretteu . Albert Mehl als Unterlehrer
nach Oensbach , A . Achern . Ernst Meyer als Unterlehrer nach Hof¬
stetten , A . Wolfach. Fritz Mörstadt als Hilfslehrer nach Karlsruhe .
Hermann Müller als Unterlehrer nach Unterschüpf , A . Tauberbischofs¬
heim. Friedrich Münzer als Hilfslehrer nach Ueberlingen . Wilhelm Ott
als Unterlehrer nach Stetten a . k. M . , A . Meßkivch. Siegfried Rahner
als Unterlehrer nach Mannheim . Matte Rüger als Unterlehrerin nach
Villingen. Karl Rupp als Unterlehrer nach Oberbergen , A. Breisach.
Emil Sauter als Unterlehrer nach Mannheim . Otto Schäfer als Hilfs¬
lehrer nach Schöllbrunn , A . Eberbach. Wilhelm Scheu als Unterlehrer
nach Niederhausen, A . Emmendingen. Gustav Schlatter als Unterlehrer
nach Wolsenweiler , A. Freiburg . Fttedrich Schnttder als Unterlehrer
nach Gundelfingen, A . Freiburg . Karl Schoy als Unterlehrer nach Burg¬weiler, A. Pfullendorf . Adolf Schultheiß als Unterlehrer nach Klein¬
laufenburg , A . Säckingen. Karl Seyferle als Unterlehrer nach Wags¬
hurst , A. Achern . Ernst Spengler als Unterlehrer nach Kirchardt , A.
Sinsheim . Johanna Stehberger als Unterlehrerin nach Mannheim .
Fttedrich Strubel als Unterlehrer nach Waldwimmersbach , A . Heidel¬
berg . Karl Vögele als Unterlehrer nach Oberbühlerthal , A. Bühl .
Fttedrich Vögeley als Unterlehrer nach Eichstrtten , A . Emmendingen.
Ernst Wanglrr als Unterlehrer nach Odenheim, A . Bruchsal. Hermann
Wehrle als Hilfslehrer nach Mönchzell , A. Heidelberg. Georg Welle als
Unterlehrer nach Kappel , A . Ettenheim . Mnil Werner als Unterlehxer
nach Ohlsbach , A . Offenburg. Bernhard Wick als Unterlehrer nachArten , A. Konstanz . Alfred Wieste , als Hilfslehrer nach Stadelhofen ,A . O'

berkirch . Wilhelm Wußler als Unterlehrer nach Volkertshausen,A. Stockach . Alfons Zobel als Unterlehrer nach Dogern , A. Waldshut .

Verschiedenes .
Oldenburg , 6 . Juni . Der wegen doppelter Liquidation

von Tagegeldern in vielen Fällen vom hiesigen Landgerichte zu
einem Jahr Gefängnis verurteilte Obersorstmerster Otto hat stch
j .n hiesigen Schloßgarten erschossen .

^ Ein gefährdetes Dorf . Oestlich von Brienz be¬
findet sich an einem stark zerklüfteten Felsabhang das Dörfchen
Kienholz, das mit seinen 400 Einwohnern einen Bestandteil der
politischen Gemeinde Bttenz bildet . Schon wiederholt wurde diese
Gegend von Erdrutschungen heimgesucht, deren Spuren deutlich
sichtbar blieben und auch jeweilen von den Reisenden der Brünig -
bahn auf der Fahrt von Meiringen nach Brienz mit lebhaftem
Interesse beobachtet wurden . Nicht nur gingen durch diese Elemen¬
tarereignisse wertvolle Landstreifen für die Kultur verloren , sondern
es wurden bei einzelnen Katastrophen auch Menschenleben vernich¬
tet . Nachdem in diesem unheimlichen Rutschgebiet während
längerer Zeit verhältnismäßig Ruhe geherrscht hatte , löste
stch letzthin in einer Höhe von etwa 1800 w ungefähr

eine Stunde oberhalb der Straße von Kienholz eine enornreFels - und Schuttmasse los und stürzte in das Bettdes dortigen durch Regengüsse statt angeschwollenen BergbacheS ,des sog . Lammbaches , wodurch dieser gestaut wurde , bis infolgedes unwiderstehlichen Wasserdruckes die weiche Schlammmasse ineiner Breite von etwa 40 Metern langsam aber mit elementarerGewalt zu Thals stoß. Dieses langsame lavaähnliche Niederfließenim Gegensatz zu dem früher beobachteten Niederstüqen war das
Charakteristische und gleichzeitig das Glückliche bei der diesmaligen
Erdbewegung , denn es wurde nur ein Streifen Landes überdeckt,während die Wohnungen unversehrt blieben . Allein die Natur
hat hier einen Wechsel auf sehr kurze Sicht ausgestellt , und der
Verfalltag wird eher kommen als mancher wähnen mag . Dennoben in der Höhe hängt ein enormerGeröllkegel ,dessen Masse auf über 2 Millionen km geschätzt wird , und dieser
Kegel kann sich beim ersten starken Gewitter¬
regen los lösen und zu Thale stürzen ; voraussichtlichwürde er hierbei der natürlichen Bahn des vorangegangenen Erd¬
rutsches folgen und darüber hinauseilend das ganze Dörfchen Kien¬
holz begraben . Angesichts dieser drohenden Gefahr müssen Maß¬
nahmen zur Sicherung gettoffen werden . Es kann dies durch eine
rationellere Verbauung des Lannnbaches geschehen , allein die Kosten
dieses Werkes würden weit mehr betragen , als der Wert des zu'
(stützenden Terrains , und deshalb wird allen Ernstes zu erwägenein , ob es nicht richtiger ist, wenn das bedrohte Gebiet von
einen Bewohnern aufgegeben wird . Das müßteunter Mithllfe des Staates geschchen .

Chalons - sur - Marne , 4 . Juni . Zwischen dem hiesigen
Genieinderat und dem General H e r v e , Konimandanten des
6 . Armeekorps , war ein eigentümlicher Konflikt dadurch entstanden ,
daß sich der Korpskommandant gegen die Duldung geioisser übel-
berüchtigter Häuser in der Nähe der Kavalleriekaserne aussprach . Als
nun im Gemeinderat über diese Angelegenheit beraten wurde ,
äußerte sich ein sozialistischer Stadtverordneter in sehr beleidigender
Weise über den General Herr « ; weder vom Bürgermeister , noch
von einem anderen Mitglied des Gemeinderats wurde dieser Ausfall
gerügt und der Korpskommandant sah sich veranlaßt , jeden ge¬
schäftlichen und gesellschaftlichen Verkehr mit der Stadtverwaltung
abzubrechen . Erst nachdem in einer außerordentlichen Sitzung das
Bedauern über den Vorfall ausgedrückt und seitens des schuldigen
Stadtverordneten ein deniütiger Widerruf erfolgt war , ließ sich
General Herre herbei , den Maire und dessen Adjunkten zu em¬
pfangen .

Petersburg , 6 . Juni . In dem Hüttenwerke Risch nei -
Serginskoi bei Jekatermoslaw sprengte die im Hochofen ange-
sammelte Masse den Verschluß . 9 Menschen sollen dabei verbrannt ,4 Personen entsetzlich verstümmelt sein.

Handel und Verkehr .
" Karlsruhe , 6 . Juni . (Fleischpreise auf der Freibank des

Wochenmarktes.) Anwesend waren 9 Fteischverkäufer, welche verkauften:
das Kuhfl . zu 40—45 , Rindfl . 56—60, Schweines! . 56—60, Kalbfi. 64—68,
Hammels! . 50—60. Marktpreise in der Woche vom 30. Mai bis 6 . Juni .
1) Vikttralien : Fleisch,500Gr . Ochsen 68, Rind 6-1, HammelOO —60 , Schweine
60 , geräuchert 80, Kalb 68. — Brot : 450 Gr . weißes 15, 1400 Gramm
schwarzes 36. Mehl 500 Gr . weißes 16, schwarzes 12, 1 Liter Erbsen 18,
Bohnen 18, Linsen 28, 500 Gr . Reis 32, Gerste 26 , Gries 20, 50 Kilo
Kartoffeln 2.- 0.00, 500 Gr . Butter 1 .10, Rindschmalz — , Schweine¬
schmalz 0 .75, 1 Liter Milch 18, 6. Eier 33, 1 Liter saurer Rahm 80 Pf .
Sonstige Naturalien : 1 Klstr . Waldbuchenholz 44.— , Waldtannenholz
82 .—. Heu 2 .80 , Stroh 2 .40. — Fische . Aal 1 .—, Barsch 50—00, Hecht
0.90, Bresen 45—00, Milben 45, Karpfen —, Schleien 0. — . Rotaugen
25 , Koretsch 35—00 , Zander 0.—.

" Mannheim , 6 . Juni . (Produktenbörse.) Weizen für Juli
15.—, für Nov . 14 .85 , Roggen für Juli 12 .30, Nov . 12.30, Hafer für
Juli 12.80 , Nov. 12.85 , Mais für Juli 9.— , Nov. 9.30. Tendenz:
Fest. Auswärtige Festtgkeit machte keine Wirkung , auf den Markt . weil
jede Lust zu Unternehmungen fehlt." Frankfurt a. Nt . , 6. Juni . (Anfangskurse 12 Uhr 39 Min .)
Kreditattien 298 '/«, Staatsbahn 305.—, Lombarden 88' /«, 8proz. Port .
27 .50, Aegypter 104 . 10, Ungarn 103 .90, Diskonto-Komm . 208.90, Gott-
hardattien 174 .50, 6proz. Mexikaner ult . 94.50, 3proz. Mexikaner ult.
26 .70, Banque Ottomane 114 .80 , Türkenlose — , Italiener 87'/, .
Tendenz : ruhig .

' " Frankfurt a. M . , 6. Juni . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam 168.50, London 20.40 , Paris 81 .05 , Wien 170.07,
Italien 75 .70, Privatdiskonto 27/», Napoleon 16—20, 4proz . Deutsche
Reichsanleihe 106.10, 3proz. Deutsche Neichsanl. 99 .55 , 4proz. Preuß .
Konsols 105 .80 , 4proz . Baden in Gulden 103 .65, 4proz. Baden in Mark
104 .65, 3 '/- proz. Baden in Mark 104 .25, 4proz. Monopolgriechen 37 .40,
5proz. Italiener 87.40, Oesterr . Goldrente 104.20, Oesterr. Silberrente
86 .20, Oesterr . Lose von 1896 129.50, 4 '/-proz. Portugieser 40 .80, Neue
4proz. Russen 66.70, 4proz . Serben 68 .—, Spanier 64.39, Türkenlose
3-4.55 , Ipioz . Türken D . 21 .47 , 4proz. Ungarn 103 .80, Ungar . Kronen¬
rente 99.55 , 5proz. Argentinier 66 —, 5proz . Chinesen von 1896 102 —,
6proz. Mexikaner 94 .50, 5proz. Mexikaner 86 .25 , 3proz. Mexikaner 23 .60,
Berliner Handelsgesellschaft 150.10, Darnfftädter Bank 154 .50, Deutsche
Bank 188.10, Dresdener Bank 158.30, Oesterr. Länderbank 216 '/- , Wiener
Bankverein 120— , Ottomanebank 114 .80 , Hess. Ludwigsbahn 120. 10,
Elbthal 236 ' /«, Schweiz. Zentral 140.30 , Schweiz . Nordost 140 . 10, Schweiz .
Union 92.60, Jura -Simplon 108 .90, Mittelmeer 93 .50 , Meridional 127 .50,
Bad . Zuckerfabrik 67.50, Harpener 157 .50, Nordd . Lloyd 117 .75, Hcnnb .-

taktien (Nachbörse) 298 ' /« , Disk.-Kommandit
209 .30, Staatsbahn 305 '/- , Lombarden 88 '/ . Tendenz : still ." Frankfurt a . Dt., 6. Juni . (Abendkurse .) Kreditaktien 297'/-,
Diskonto 207 .80, Staatsb . 307 '/«, Lombarden 89—, Gelsenkirchen —.— ,
Türken 34 .60, Pottug . 27 ' /- , 6proz . Mexikaner 94 .40 , Harpener 157 .50,
Jura -Simplon 103.90, Italiener 87 .50. Tendenz : fest .

* Berlin . 6 . Juni . (Anfanaskurse.) Kreditaktien 220 .20 , Disk.-
Komm. 208 .50, Staatsbahn 151 .20. - Lombarden 43.25, Ruffennolen 216 '/, .
Laurahütte 153 .90. Harpener 157.20, Dortmunder 47 .50.

" Berlin , 6. Juni . (Schlußkurse. ) Kreditaktien 220 .50, Diskonto-
Komm . 209 .50, Dresdener Bank 158 .50 , Nationatbank f . Deutscht. 141 .20,
Bochumer 158 . 10. Gelsenk . Bergwerk 169.60, Laurahütte 154.—. Harpener
157.60 , Dortnmnder 47 .20, Ber . Köln-Rottweiler Pulverfabrik 227.50.
Deutsche Metallpatronenfabttk 330.—, Hamb .-Amerik. Packeis . — .—,
Kanava -Pacific 59.70, Pttvatdisk . 23/* Proz . Tendenz : Die Börse war
äußerst zurückhaltend. In Lokalwerten waren leitende Spekulations¬
werte auf Realisierungen schwächer . Bahnen sehr still , Banken preis¬
haltend . Später Diskonto - Kommandit auf Prämienkäufe anziebeud.
Trust -Dynamit steigend . angeblich auf Käufe für Lenden. Font» SS .
doch ß

o Nachbörse. (Schluß.) Disk.-Komm . 209.90,
Deutsche Bank 188.50. Dortmunder 47.40, Bochumer 158.20 .

" Wien 6 . Juni . (Vorbörse.) Kreditattien 352.50, Staatsbahn
354 50 Lombarden 100.20, Marknoten 58 .82. 4proz. Ungarn 122 .60 , Papier¬
rente 101 .25 , Oesterr . Kronenrente 101 .30, Länderbank 255 .75, Ungarische
Kronenrente 98.80. Tendenz : fest .

Paris , 6. Juni . (Anfangskurse .) 3proz. Rente 101.77, Spanier
64°/- . Türken 21 .30, Italiener 89.— . Banque Ottomane 583 .—, Rio Tints
576

* SariS , 6. Juni . (Schlußkurse.) 3proz. Rente 101 .80 , 3proz.
Portua . — Spanier 64'/«, Türken 21.25, Banque Ottomane 580 —, R «
Tinto 580 .—, Banque de Patts 844 , Italiener 89 .15, Debeers 7L7 , Ro¬
binson 240 . Tendenz : still.

Drahtberichte.
Stuttgart , 6 . Juni . Das neue Landesgewerbe¬

museum wurde heute in Gegenwart des Königs , der Königin ,
des Prinzen des Königlichen Hauses , sämtlicher Minister und
einer großen Anzahl hoher Würdenträger feierlich eröffnet. Finanz -
minister Dr . v . Riecke, Minister des Innern , v . Pischek und der
Präsident der Zentralstelle für Handel und Gewerbe , v . Gaupp ,
hielten Ansprachen. Hieran schloß sich die Eröffnung der Aus¬
stellung für Elektrotechnik und Kunstgewerbe, bei der der Ehren¬
präsident Prinz von Weimar und der Präsident Geh . Rat Jobst
Ansprachen hielten.
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[ Bttki« , 6 . Juni. Die Bttögetkommisfion des
Reichstags genehmigte die Nachtragssordemngen für das sächsische
und württembergische Militärkonüngent , für die Reichspost,
Marine , das Auswärtige Amt, sowie 250 000 M - für die Ver¬
tretung des Reichs bei den Moskauer Krönungsfeierlichkeiten. —
Die Kommission für das Bürgerliche Gesetzbuch
nahm eine Resolution Enneccerus an , die die Erwartung einer
baldigen reichsgesetzlichen Regelung der Haftpflicht der Reichs¬
beamten ausspricht . Die Kommission beendete die Beratung des
2 . Buches und erhielt zu dem 3 . Buche die Beschlüsse der ersten
Lesung aufrecht.

Leipzig , 6. Juni. Die von einem Berliner Blatte vor
einiger Zeit verbreitete Mitteilung , daß der in der Nancy er
Spionenaffäre verwickelte Metzer Einwohner Schmidt -
Konz sich bereits in Leipzig befinde , bestätigt sich nach einer
vom „Leipz . Tagbl . " eingezogenen Erkundigung nicht . Die
Voruntersuchung ist noch nicht abgeschloffen , wem: der Abschluß
auch nahe bevorsteht. Nach allem , was über die Angelegenheit
verlautet, erscheint es nicht zweifelhaft , daß die Anklage gegen
Schmidt-Konz erhoben und dieser sich vor dem Reichsgericht zu
verantworten haben wird .

Nürnberg , 6 . Juni . Das Bezirksgericht in Kufstein wollte
gestern Nachmittag den Reichstagsabgeoroneten Dr . S i g l, Re¬
dakteur des „ Vaterland " , auf seiner auf österreichischem Boden
gelegenen Besitzung Thierheim wegen eines Artikels über den
verstorbenen Erzherzog Karl Ludwig und den Thronfolger ver
haften lassen . Sigl entkam nach Bayern . (Frkf . Ztg .)

Paris , 6 . Juni . Der Präsident des Gesundheitsrats
Proust , hät einem Interviewer gegenüber bestätigt, daß die
Entdeckung des Choleraimpfstoffes nahezu sicher
sei . Zu sicheren Schlußfolgerungen berechtigende Versuche seien
bereits gemacht worden . Es erübrige nur noch einen endgiltigen
Versuch zu machen .

Barcelona , 6 . Juni . In der Nähe der Kathedrale wur¬
den zwei Orsinibomben aufgefunden. Dieselben sind der
Polizei übergeben, um analysiert zu werden.

Athen , 6 . Juni. Hier eingetroffene Depeschen aus Kanea
melden, daß nunmehr 18000 Mann türkischer Truppen
auf Kreta sich befinden . Die Plünderungen der christlichen Dörfer
durch die Muhamedaner dauerten fort . Der russische Konsul in
Kanea berichtet , die Truppen aus Zeitun, welche gestern in Kanea
gelandet seien , hätten geplant , mit Unterstützung der ortsange
sessenen Muhamedanern die Stadt zu plündern .

Moskau , 6 . Juni . Die musikalisch - dramatische
Abendunterhaltung der deutschen Botschaft nahm
einen überaus glänzenden Verlauf . Als der Kaiser um 10 Uhr
erschien , intonierte die philharmonische Kapelle die russische
Hymne, die alle stehend mit anhörten . Sämtliche Aufführungen
des Konzertprogramms , sowie die darauf folgenden Scenen aus
„ Wallenstein " fanden lebhaftesten Beifall der erlauchten Zuhörer .
Der Kaiser äußerte : es wäre ein wunderschönes Konzert ; er
habe selten etwas ähnliches gehört. Das Kaiserpaar sprach später
gegenüber allen Mitgliedern seinen huldvollsten Dank aus . Zum
Souper führte der Kaiser die Fürstin Radolin , die Kaiserin
wurde vom Prinzen Heinrich von Preußen geführt. Nachdem die
erlauchten Gäste ihre Plätze eingenommen hatten , schlug Prinz
Heinrich gegen 12 '/« Uhr an sein Glas und brachte etwa fol
genden Trinkspruch aus : „Soeben ist der Geburtstag I .
M . der Kaiserin angebrochen . Zu den hohen und bedeuten¬
den Aufgaben, zu denen Ihre Majestät berufen sind , wünschen
wir alle Glück und Heil. Ich fordere Sie auf, mit mir anzu
stoßen auf das Wohl I . M . der Kaiserin" . Ein dreifaches
Hurra , von Musik begleitet , folgte, während Prinz Heinrich der
Kaiserin ein prachtvolles Bouquet mit einem Bande in russischen
Farben überreichte . Gegen 1 '/- Uhr verließ das Kaiserpaar die
Botschaft.

New -Uork, 6 . Juni . In hiesigen finanziellen Kreisen
verlautet, der Brief , worin Mac Kinley die republikanische
Kandidatur für die Präsidentschaft annimmt , werde sich für die
Goldwährung und das republikanische Programm aus¬
sprechen.

Havana , 6 . Juni. Die Aufständischen sprengten einen
Eisenbahnzug mittelst Dynamit in die Luft . Ein Passagier
wurde getötet._

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,beide in Karlsruhe .

Gewinnst «.

Bei der heutigen Loosziehnng rer Lotterie des hiesigen Pferde -, Rinver -und Farrenmarktes wurden die nachstehenden Gewinn - Nummern gezogen :

Bremer Ilab . - ClgKireH unsortlrt Ist . Ist .
haben sich wegen ihrer vorzüglichen Qualität einen „Weltruf “ er¬
worben . Jeden Herren Rauchern , welche eine Qualitätscigarre suchen ,bestens zu empfehlen . ’/■> Mille -Kiste M . ‘A2 '/i franco . 2442 .—3

Cr . Schneider , Cigarrenversand , Karlsruhe .
Fri ^drichsbacl Karlsruhe .

Wannenbäder and Schwimmbäder .
Beste und billigste Badegeleaendcrr. Da « Schwimmbafsia wird täglich vollständig

abgelassen und neu geiüllt . 2276—.1
WittcrungsveobaMtrenae » der meteorolog. Zentralstation Karlsruhe .

5 . Juni Nachts 9 Uhr
6 . Juni Morg . 7 Uhr

Mittags 2 Uhr

Tkrm.
Eeidat.

«bi
örjt rigL in

748,51
748,8 ]
748,6j

15,2
13.6
17.6

12,3
113
11,5

96
98
77

Temperatur am 5 . d . 25,5 ; niedrig

Himma Bemerkung .

Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 32,0 nun .

SW . jbedeckt!
NW . bedeckt! Regen .
SW . sbedecktj Regen ,'te heute Nacht 13,0.

Meteorologische Bcobackrtungeu vom 6. Juni , Morgens 8 Uhr .

Ort Dann», a Dr. Wind . Wetter Xexaeatss
iu SeliirU.rts. in Will. NiLtuu-. Stark-. grasr»

759 91D leicht bedeckt ii
761 still wolkiq 20
761 still Regen

wouenl .
10

764 still 18
X35 N leis . Zug wolkenl 19
749 SSO steif Reg eir 13
758 SW schwach halb bed. 15
758 WSW lercht bedeckt 17
762 SO schwach halb bed. 24
760 SW leicht heiter 17
760 SW mätzia Regen 14
759 N leicht bedeckt 15
761 W leicht bedeckt 15
757 SO schwach wolkig 19
760 SO leis . Zug Regen 16
760
759

SO •
^

wach heiter -
halb bed.

18
17

760 SO leis . Zug wolkenl . 21

Aberdeen .
Stockholm

taparanda
etersburg

Moskau
Cork .

■ Cherbourg
Hamburg
Memel
Paris .
Karlsruhe
Wiesbaden
München
Berlin .
Wien .
Breslau
Nizza .
Triest .

( Wetterbericht des Centralbur . f . Meteorol . und Hydr . vom 6 . Juni .)Die Luftdruckverteilung ist im wesentlichen die gleiche geblieben ,rvre am Bortag . Ganz Nordwesteuropa , einschließlich der Nordsee unddes größten Teiles von Deutschland bildet ein Gebiet niedrigen Druckes ,welches außer einer etwas treferen Depression vor dem Eingang desKanals noch ein flaches Teilmimmum über Mitteldeutschland ausweist .Das Wetter ist dementsprechend meist trüb und regnerisch , nachdem ge¬stern zahlreiche Gewitter rat stellenweise sehr ergiebigen Niederschlägen-um Ailsbruch gekommen sind . Fortdauer der trüben milden Witterung« tt Gewitterregen ist wahrscheinlich ._ >

15771
3248
3724
8739
3346

12891
1162
9868
3513
6524
6011

15774
9954

14937
8564

16311
2941

18407
3875
1404

17625
14063
11947
3138

14889
17056
17903
3493

12349
3831
5294

10872
15732
1960

15559
12719
19513
13214
10433
17087
7600
9767

16343
9466

17533
18886
4309

12017
11605

16686
7385
3492
7829
3893
3851
2445

11001
2331

19188
7064
9061
9824

15687
16787
15497
9226
4253

16663
10097

8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42

43
44
45
46
47
48
49

50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69

Am

Braunwallach
Fuchsstute
Braunwallach
Sandschimmclstute
Braunwallach
Schwarzbraunwallach
Schwarzbraunstute
Rappwallach
Schwarzschimmelstvte
Fuchs stute
Fuchswallach
Fuchswallach
Fuchsstute
Braunwallach
Fuchs stute
Braunwallach
Dunkekbraunwallach
Fuchswallach
Kalbin , gclbschcck

do . gelbscheck
Kuh , Appcnzellcr
Kalbin , gcibfleck

t>». rothscheck
rothscheck
gclbschcck
rothsteck
grauscheck
rothscheck
gcl schcck
talbscheck
gelbfleck
rothscheck
falbblaß
rothscheck
gelbfleck
rothscheck
gclbschcck
hcllsalk
gelbsibeck
rothscheck
geibroth
gelb mit weißem

do.
do.
do.
do.
do .
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do .
do.
do.
do.
do.
do.
do .
do.
Kopf

Kalbitt , rothsteck
do.
do .
do.
do.
do .
do .
Kopf

Kalbi » , rothblaß

gcldblaß
rothblaß
gelbscheck
gilbschrck
rothscheck
weiß mit rothem

dü.
do.
do.
do .
do.
do.
do.
do .
do .
do.
do.
do .
do .
do .
do .
do.
do.

rothscheck
rothblaß
gelbscheck
wkitstrom
gelbscheck
rothsteck
rothscheck
gelb
gelbscheck
gelbscheck
gelbscheck
gelbscheck
weitzscheck
gell steck
rvlhstrom
rothblaß
gclbfleck

oo
O)

Sewinnste .

13131
10528
4823
6082

13740
7156
1857
5989

18712
8»

3461
18444
3329

12286
17831
10737
14117
7948

14144
6540
2492

11045
12092
18742
16758
14683

3112
12704
7759
4532
6015

11641

70
71
72
73
74

Kalb, gelbblaß
Heuwender
Sonntag de« 7.

bis Mittags 12 Uhr verabfolgt
Offenburg , den 5. J,mi 1886.

2563 .1

1491
18156

586
14800
3100
5014

15274
12649
15807

227
5722

17927
7139

15933
18085
19388

269
3828
4795

19286
4636

10591
8850

28

18677
15571
2181

19773
15174
7402

16434

75
76
77
78
79

80
81
82
83
84
85
86
87
88
89
90
91
92
93
94
95

96
97
98
99

100
101
102
103
104
105
IM
107
108
109
110
111
112
113
114
115

116
117
118
119
120
121
122
123
124
125

126

127
128
129
130
131
132
133

Einspännerwagen
Obstmühle mit Sägewalze
Schrotmühle Herkules 8
Schrotmühle Herkules A
Ovalfaß . 8.65 Hektoliter
Futterschneidmaschine

do.
Ovalfaß , 71/2 Hektoliter
Einsvännerhornkummrt
Scheibenschrotmüble A

Rr . 35
Mlchkühlapparat 40 Liter
Einspännerspitzkummet
Handnähmaschine
Kuhkummet, komplett
Milchkühlapparat 32 Liter
Rübenfchnitzer
Ovalfaß . ca . 4 Hektoliter
Rebspritze „Syphonia "

do .
Häufelpflug
Schraubenxflug

do .
Herddörre
Ovalfaß , ca . 3 Hektoliter
Paar Schlittengeläute
Paar wasserdichte Pferde¬

decken
Rübenschneidmaschine

do .
Reihenegge
Fußwinde

do .
Güllenpumpe

do .
Brückenwaage

do.
Kartoffelwaschmaschine
Tragbutte

do.
Egge
Egge
Speiseschränkchcn

do .
Haushaltungswaage m.Gew.

do .
Saftpresse
Saftpresse mit Haushal -

tungshandvreffe
Ein Paar Pferdedecken

do-
Ein Dutzend lein . Fruchtsäcke
Ein Paar Pferdedecken

do.
do.

Gartendoppelleiter
do.

Ein Paar Pferdedecken
Leitriemen mit Trense und

Gebiß
Ein Dutzend halbleinene

Fruchtsäcke
Ein Paar Pferdedecken

do. mit Bürste
Wiescubaugeräthe
Ooalfaß , ca. 3 Hektoliter
Eisener Schubkarren"ntterschneidmaschine

wasserdichte Pferdedecken
mit Peitsche

14. « nd 2t . werden die Sewinnste nur

Dt « Marktkommisfion .

Eisen - und Kupfer -Versteigerung .
Am 13. Juli , BormtttagS 10 Uhr , bringen wir an Meistbietende

zur öffentlichen Versteigcruna
in Karlsruhe (Mühlburg ) , Kaiser -Alle Kr . 24 :20 grosse Dynamomaschinen , jede 1064 Kilo schwer, wovon508 Kilo reiner Kupferdrabt .

270 Stück Bogenlampen für Mündige Brcnnzcit.12 kleinere Dynamomaschinen und sonstige alte Eisen - u. Kupfer -
materialien . 2530.—2

Deutsche ünternehmang für Elektrische Beleuchtung , Köln a . Rh .

zarieh. Bötel Hirschen , Zürich.
. In Mitte der Stadt . 3 Minuten vom Bahnhof . Empfiehlt sichfeinen geehrten Landsleuten beim Besuche der Schwel , und dem

berühmten Wallfahrtsort Einsiedeln aufs Beste.
Altbekanntes , bürgerliches Hans .

X
äru§flejeidjnete Küche. Reelle Landweine . Billige Zimmer und^ M ^ h ? kdrenung. Für Radfahrer beste Unterkunft für Velo.2240 .2. 1 Der Besitzer : A . Kappeler -Zink .

Ueberlingen am Bodensee.Mineral - und Seebad — Klimatischer Kurort .Alte , höchst interessante Stadt (ehern , freie Reichsstadt ) mit hervor -ragenden Sehenswürdigkeiten . Aensserst geschützte Lage . Prachtvolle Um¬gebung . Herrliche Fernsicht auf See und Alpen . Schattige Spaziergänge' “ den ansgedehnten städtischen Anlagen und Stadtgräben in unmittelbarerNahe . Reizende Waldwege und Ausflüge . Seebäder und warme Bäder .Douehebader . Grosse städtische Schwimm - und Badeanstalt . Mich - , Mol¬ken - und Traubenknren . Grosses Badhotel mit schönem Park und Trink¬halle . (Prospekte gratis durch Badwirth Würth . ) Gute Gasthöfe ; Privat -Wohnungen , massige Preise . Jagd - , Fisch - und Rudersport . Kurmusik .Lesezimmer . Elekt . Licht . Tägl . I2malige Dampfverbindung von undnach allen Uferplätzen des Bodensees . Endstation der EisenbahnlinieBadollzell - Stahringen - Ueberlingen . 2569.10. 1Nähere Auskunft und Prospekte gratis durch den Vorsitzenden desKurkomites Bürgermeister Betz .

Holzversieigerurig .
Die Großh . Besirkssorstci Huchenfeldin Pforzheim veriieigert ans den Do -

mLnenwaldungen Scheiterhau , Winter -
Halde , Steinig , Heiligcnwald , Erzgrubew-
schlag , Gromberg , Bentberg , Schulzen-
berg, Dreizelgenberg u. Schattenderg in
den Hutbezirken der Forstwarte Bessert

llurd Bollert in Büchenbronn
Vtrntag den 15 . Juni <896.

Morgens ^ Uhr . im Rathlaus in
Äisichenbronn,20 buchene Wagncrstangc» und 5 tan -

nenc Gernststangcn ; 3 Ster buchene u.87 Ster Nadelholz- Scheiter ; 20 Ster
buchen , 12 Ster verschiedene Laubb ^lz
u . 388 Ster Nadelholz-Prügel ; 230
buchene , 760 verschiedene Laubholz u
1450 Nadelholzwellen , sowie mehrere
Loose Schlagranm . 2560 .1

„ Submission \
2564.2.1 Zum Neubau eines Sana¬

toriums in Rockenan b . Eberbach
a . Neckar sollen die erforderlichen

Schreinerarbeiten .
Glaserarbeiten und
Schlosserarbeiten

auf dem Wege der Submission vergeben
werden . Arbeitsverzeichnifse rc. kosten¬
los zu beziehen vom bauleitenden
Architekten

Anton Käppler ,
Leipzig , Königsplatz 17.

Empfehle ab Schiff Maxau 2522.5. 3I a Ruhr-Fettfchrot, stückreich,I a „ Maschlnenkohlen , stW^ich,I » „ Flammnußkohlen,I » „ Fettnußkohlerr
in nur tadelloser Qualitätswaare zu billigsten Tagespreisen .

Ph. Bader, Karlsruhe.
Wmalienstraße 59 . Telephon 236 .

Vorteilhafte Capital - Anlagen
6 — lö

°
ic pr« anno

bietet die in grossartiger Entwickelung begriffene 1282 .52.23Ooldmmen -Industrie .
Sacbgemässe Informationen ertheilen

Schober & Dönitz , Bankgeschäft , Dresden .

Ferien-Colorrierr für arme kränkliche Schul¬
kinder der Stadt Karlsruhe .

Weitere Beiträge für das laufend « Jahr haben wir erhallen durch Medi¬
zinalrath Bähr von Profeffor Baumeister 20 M , Frau Professor Haidt 2V M ,Ambos 2 M . ; durch Konsul I . Bielefeld von Karl Ettling m Frankfurt a . M.20 M. . Frau West 10 M., Karl Wimpsheimer 5 M . ; durch Stadtarzt Dr . Doll
von Paul von Ravenstein 20 M. ; durch Generalarzt a . D . Dr . Hoffrnann von
Ungenannt ein Knabcnmäntelchen , Geheimerath Helm 10 M . , K . Philipp 5 M..r;av. Geheimerath GraShos 5 M., Geheim . Hofrath Dr. Maier 10 M., Ungenannt

M . nebst 2 Schürzchen und 6 Halsschleifen. Rechtsanwalt Dr . Friedrich Weill
10 M ., Eommerzrenrath Lautz 20 M . . Medizinalratd Dr . Dreßler 10 M . , Ungen.5 M .« Geheimerath Dr . Ullmann 10 M . , Frau Divis .-Jnt . Kaiser 10 M . ; durch
Commerzienrath Schneider von OberrechnungSrath Adam S M . , Freifrau von
Bodmann , geb . Reiff 20 M. ; durch Oberstabsarzt a . D . Dr . Schrickcl von Frau
Hch . Lang 10 M . , Frau M . Schr . 10 M . , Fräulein L . und R . Artaria 20 M ..Dr . Kaiser 10 M .. Frau Leidig 3 M . . Oberstabsarzt a . D . Dr . Schrickcl 15 M . ;
durch Hofapotheker Strobe von K. B . 3 M.. Frau Elise Heimburger . Priv . Wwe„20 M .. Frau Profeffor Henneberg Wwe . 10 M . ; durch Dekan D. Kittel von Dr .
Johns . Amtsrichter 40 Al. , Baurath I . 10 M. Zusammen 380 M . Dazu laut
letzter Veröffentlichung 1531 M. Im Ganzen 1911 M.

Dir danken herzlich und dittcn um weitere freundliche Gaben .
K a r l s r u h e , den 3. Juni 1696.

Sei Temtie r
Bähr . Medizinalralh . Kaisersir. 223 ; Bielefeld lau . , Derlaasbuchhändler
und Consul , Jahnstr . 22 ; Doll . Dr .. Stadtarzt . Kafferstr . 64 ; Hoffmann ,Dr ., Generalarzt a. D .. Hirschstr. 37, Vorsitzender ; H u b c r , Stadtverordneter
und Armenrath , Kaiserstr. 185 , Schrifrsührer ; Leichtlin , Stadtrath .Kriegftr . 56 ; Lckdwig , Stadtrath , Kaiserstr 147, Inventar -Aufseher : Schnei¬
der , Commerzienrath , Erbpttnzenstr . 31 , Schatzmeister : Schrickel , Oberstabs¬
arzt a. D ., Karlstr . 2, Stellvertreter des Vorsitzenden : v. Seyfried , Dr .,Hosarzt , Westendstr. 13 ; Specht , Stadtichulrath und Profeffor . Kreinstr . 15 ;S115 ß e , Hofapothcker. Kaiserstr. 201 ; Ziegler Medirinalratb . Westend-
llraste 74 ; Z i t t e I. D . . D -kan . Erbvr >n»enstr . 5.

Vom Guten das Beste .
787.- 7 Krimmel's Hygiene Volksge

sundheitspflege mit Ehrendiplom und
silb . Medaille Prämiieren
Hiisten-Brnst - Bonbons
l. zahlreicher Atteste sollten in keinem
Hause fehlen.

Haupt -Depot :
Großh. Hos -Apothkkt

Karlsruhe
und durch den Erfinder in

Packeten ä 20 Pfg .
G. Kriminel , CoMitor

Schutzmarke. Calw . Württemberg .
6 . Krimmers Husten -Bonbons
frisch eingetroffen in der Niederlage von

L . Klingenfuss , 734.3
Eck« der Kaiser - « nd Fasanenftratze .

vorm . Sanatorium E,emaisti ’e
ISiiden -fSaden

für Chronisch -Kranke
(Nervenkr ., Morphinisten u dergl .)

on4 Erholungsbedürftige .
Das ganze Jahr hindurch geöffnet .

Aerzte : Ilofrath Dl ’. Sachter
1993.— 12 Dr . Nolte .

Direktor : F . Hisscrich.
Prospecte dnreh die Verwaltung .

ein größerer , für Bücher und Kasse , in
gutem Zustande, zu kaufen gesudit.

Adressen beliebe man mit Beschreibung
und Preisangabe an die Ervedition Ls .
Blattes zu richten unter 2508 .3 .2

1 Pritschenwagen mit Federn, gut
erhalten , für ein- und zweispännig zu
fahren . 2458.—.2

1 Breack, 6-sitzig, gut erhalten , auch
als Geschäftswagen passend. Näheres
Karlstr . 31 , Karlsruhe .

Die beste Nahrung für Säuglinge ist
Prof . Dr . Gärtner 'sche Nettmilch , da
sie nahezu dieselbe chemischeZusaminen-
setzung wie die Muttermilch hat , also
direkten Ersatz der Muttermilch bstdet.
Keine Amme. Kein Soxhlet - Apparat .
Doppelt so nahrhaft als verdünnte
Kuhmilch. 169 .—44

Täglich frisch herze,feilt und sterilifirt .
D. R . -P . 88510 .

Milchsterilisir -Anstalt
Dr . Janssen ,

Karlsruhe , Friedeustraße 18.
Broschüre « nd 8ebrauchsa « wei -

sung grati » und franco .
Versandt nach auswätts unter Ga-

rantie der Haltbarkeit.

Hafer n. Haecksel
Carl Banmann ,

Akademiestrasse SO.
1680.- 9

Lederbranche ,
Leistungsfähiges Engrosgefchäft sucht
rum Verkauf norddeutscher SohUeder
einen bei Ledrrhändlern und Echuh-
fadrikanten in Wüttlemderg und Baden,
gut eingcfübrtcn tüchtigen Agenten
oder ProvisloMrelaenden .

Offerten unter K 3283 an Rudolf
Bosse , Stuttgart . 2566 .2.1

Ursachen bei

frühzeitigem Ergrauen der Haare nicht
kennt , an starkemKopfhaar u. schnellem
Bartwuchs Interesse hat, sende seine
Adresse , um kostenlos ganz neue inter¬
essante Mittheilung zu machen .
Miko ,

p
soon,

®“r’ Werl lm .
Dame , 23 I . , m . 30,000 M . , sucht

Heiraty » Off . pojil . A . L . Dresden .
25651

Eberliaeh a . IV.

Leiniiiger Hof,
d. Herren Reisenden u . allen
Touristen bes . empfohlen .

Garten u. Kegelbahn .
Schönste Lage d . Stadt

Angenehmer Familienaufenthalt .

Eine gut gehende, grvstere neue ISier -
brancrei mit Wein - ii . Bierwirth »
schait habe ich billig zu vcrt . Jul .
Löffel , Hauplstraste 18, Dnrlach .

Evendaiclbst sino BillaS , Dtühle » , Bä »
ckereieu , Geschäfts - u . Wohnbäu ser zu verk.

2ö ’3.e 2
Kteinnussknopffabrik

Hermann Holst , Karlsruhe i . S .Stets reichhaltige Kollektion sciustcr
Modckuövscfür Herren - » . Dameukleidcr ;
Knövfe für Wäsche u . Chemisetten , Hand -
schnb - und Schuhzierknöpse rc . in allen
Farben . Nur für Eugrosabuahme .

1585.26.9
68.- 27 Gr . 111. Preisliste über

säfflinliiclie Gammiwaarea ,J . Hantorowicz , Berlin C , liosen -
thalerstr . 72 a .

V acasiz .
! BeieinergutfundirtenB «rsicherungs-
! Gesellschaft (Hauvtbranche : Kiuder -
! Versicherung) findet ein tüchtiger
! Inspektor unter günstigen Bedm -
I gungen Anstellung . Bewerber , die
bereits erfolgreich in der Branche
thätig waren u . Ia Referenten auf»

s weisen können, wollen ihre Offerten
sub V 1193 bei Heinrich Eisler
in Hamburg cinreichen . 67. - 12

Koßkllftklk
^

SikükWttMlitckiW .
Wir empfehlen den Herren Cheftz

für offene Stellen unsere gutempfohle «
« en stellesnchcndcn ivlitglieoer . Am
3. Juni wurde die

57000 ste Stelle
scit Bcstederr des Vereins durch dens . ldcn
besetzt ; in 1895 allein4467 Stellen .

Mitglicver z. Zt . über 52,001 .
Verein s. H a n d l rr rr gs - C o nrmis

v. 18 5 8 ( K a u i rrr ä n rr t s ch c r
Vercrn ) , Hambnro .

Et « « älter « Pfarrcrstocht . e sucht »
gestützt auf gute Enpfetzlungen ,

Stellung
»ur selbständige » Leitung des HanS -
tzeltcs bei einzelnem Herrn wie
Dame , » ver auch zur Erziehung
mntterlofer Kinder .

Zn erfragen in der ExpeSilion
» l . unter « r 2418 3. »

Kaufmännischer
Verein Stuttgart .

Abtheilong für
Stellenvermittlung.

1556.9 .3 SteUezurachende
erwerben gegen Zahlung
von n . # aas Recht , sich
für den Zeitraum von 3
Monaten alu Bewerber an -
xumelden , t̂aohweis für
Prlniipale kostenfrei .

Kommis-Gesüch.
In einem Hut - und Herrenartikel »

Seschäft eu gras u . en detail ist für
«inen jüngeren , der Lehre entlassenen
KomraS dauernde Stelle zu besetzen .
Branchekenntnih nickt erforderltch . Kon .
und Wohnung im Hause . O ffettcn
an die Ervedttion d. Bl . erbeten unter
Nr . 2526A2

Druck unv Sjeuu.a von Luu Reup , ^ uimptape 3ct . 9 m nactsrnhel



zur Restaurirung des Münsters in Freiburg

12 . n . 13 . Juni 189

0000n
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3234 Gewinne
,

baar 21
Zahlbar- ohne jeden Abzug in Freiburg in Baden , Berlin und Hamburg .

I

Außerdem 100 Werthgewinne .
loose ?nm Plgnpreif h 3 W . ( 11 Loose für 30 M .) , Porto und Gewinnliste 30 Pfg ., empfiehlt and

^ tzxsepAet prompt nuvli auswitjrts » das Gmeral -Oebit

der .LoOSe erfolgtaufWunspfi unter Hachnahme .

* 7 \ w
Unter den Linden

.
: i kr - *
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